
In einem stark von Leerstand betroffenen Chemnitzer 
Stadtteil stehen die Instandhaltung und Aufwertung 
lokaler Immobilienbestände im Fokus. Anknüpfend an 
das NSP-Projekt „Konserviertes StadtQuartier“ soll 
die dort initiierte Hauskümmereridee als besonderes 
Unterstützungsangebot für private Hauseigentümer 
weiterentwickelt und in Kooperation mit der 
Eigentümerstandortgemeinschaft (ESG) Sonnenberg 

e.V. verstetigt werden. Zentrale Maßnahmen 
sind die Einrichtung einer Kooperationsstelle als 
zentrale Anlaufstelle mit angegliederter offener 
Quartierswerkstatt zur Selbsthilfe, der Aufbau eines 
Netzwerkes von Handwerkern und Dienstleistern sowie 
die Implementierung eines Quartierskümmerers. 
Ein wichtiger Baustein der Projektentwicklung war bis 
zum Jahr 2014 die kostenfreie Eigentümerberatung 
im Auftrag der Stadt Chemnitz. Diese Leistungen 
werden nun nach Bedarf der Eigentümer gegen Entgelt 
angeboten. Die Eigentümerberatung konzentriert 
sich auf sanierungswillige Eigentümer, die konkrete 
praktische Unterstützung bei der Vorbereitung ihrer 
Sanierungsvorhaben erfahren. Für die meist auswärtigen 
Eigentümer werden Handwerker und Dienstleister 
vermittelt und Förderanträge vorbereitet. Darüber 
hinaus werden Sanierungsmaßnahmen begleitet und 
weitere Dienstleistungen, wie Hausmeisterdienste 
oder Wohnungsvermietung angeboten. Als konkretes 
Projektergebnis ist ein sich selbst tragender 
Quartiersservice mit zwei Arbeitsplätzen für 

wohnbezogene Dienstleistungen entstanden, der 
mit Abschluss des Projektes in Trägerschaft der ESG 
Sonnenberg e.V. übergegangen ist. Den Quartiersservice 
nutzen inzwischen nicht nur die Mitglieder der ESG 
sondern ebenso andere Eigentümer im Stadtteil. 
Die neu eingerichtete Quartierswerkstatt trägt dazu bei, 
die Selbsthilfe im Quartier zu stärken. Sie wird neben 
Eigentümern und Gewerbetreibenden von Studenten 
und Bewohnern als Anlaufstelle rege genutzt. Eine 
Wiederbelebung des Stadtteils ist durch verschiedene 
Projekte, wie die Initiierung von Pächterläden und die 
Einrichtung eines wöchentlich stattfindenden Repair-
Cafés gelungen. 
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Ines Senftleben:
Das Projekt betrachte ich persönlich  aus dieser Perspektive 
Als freie Stadtplanerin mit eigenem Büro (planart4 
- Leipzig) habe ich nach Lösungen gesucht, wie sich 
leergefallene Stadtquartiere wiederbeleben lassen. 
Das rein planerische Vorgehen, Perspektiven für einen 
Stadtteil zu entwickeln, empfand ich allein nicht als 
zielführend. Die Idee sich über einen ehrenamtlichen 
Verein, der lokale Akteure und betroffene 
Eigentümern vereint, mit Stadtentwicklungsthemen 
auseinanderzusetzen, entstand 2007 und wurde 2008 mit 
der Gründung von StadtHalten Chemnitz e.V. realisiert. 
Seitdem unterstütze ich die Projekte des Vereins teils 
aktiv als Projektbeteiligte, bei der Evaluierung und bei 
der strategischen Ausrichtung. 

„Kooper@tionszentrum Sonnenberg“  
– StadtHalten Chemnitz e.V. 
„Wirtschaft in der Stadtentwicklung muss die Menschen erreichen.“

So binde ich die wichtigsten Akteure ein 
Die Einbindung der Eigentümer ist durch 
unser Hauskümmerer-Angebot gelungen Auf 
Eigentümerstammtischen haben wir zunächst 
wichtige Probleme im Stadtteil besprochen und 
erste Projekte auf den Weg gebracht (Straßengalerie 
als Sicherungsmaßnahme und Beteiligungsprojekt, 
Begrünung Zietenstraße) Beteiligung gelingt dann, 
wenn etwas dabei herauskommt oder eine 
win-win-Situation entsteht. Dabei sind kreative Ideen 
gefragt. Die Gartenutopisten, Pächterläden oder die 
Quartierswerkstatt sind solche Projekte. Das Repair 
Café steht allen offen, wer Lust hat, kann mitmachen. 
So kommen ganz verschiedene Leute zusammen und 
tragen zur Belebung des Stadtteils bei.

So gehe ich mit erschwerten Bedingungen um
Aus der Projekttätigkeit heraus haben wir uns zu 
einer Beratungsstelle für private Eigentümer vor 
Ort entwickelt. Die Stadt hat sich 2014 aus dieser 
Eigentümerberatung zurückgezogen und damit 
unseren Ansatz der Zusammenarbeit mit Eigentümern 
u. Gewerbetreibenden nicht mehr unterstützt. Das 
fehlende Engagement der Stadtverwaltung hat zudem 
die Zusammenarbeit mit weiteren Stadtteilaktiven 
erschwert. Insbesondere sind soziale Träger aufgrund 
diametraler Interessenlagen aus unseren Erfahrungen 
nicht für stadtentwicklungsrelevante Themen zu 
begeistern. Wir haben unserer Projekt trotzdem 
weitergeführt und uns neu aufgestellt. Das ist uns 

Ort/Region: Chemnitz-Sonnenberg, Sachsen

Gegenstand: Pilotprojekt zum Thema „Stadt-
entwicklung und Wirtschaft“

Beteiligungsmethoden: Eigentümerstammti-
sche; win-win-Lösungen für Eigentümer, Ge-
werbetreibende und Verein; praktische Mit-
mach-Möglichkeiten für BewohnerInnen 

Laufzeit: 2013-2016 (Projekt der Nationalen 
Stadtentwicklungspolitik)

durch die sehr praxisbezogene Orientierung und das 
eigene teils auch monetäre Engagement der Mitmacher 
gelungen. 

Hierauf gründet mein persönliches Engagement
Mein Respekt vor meinen Vereinskollegen für ihr 
Engagement und Bewunderung für die vielen Menschen, 
die sich von den Ideen und Projekten des Vereins 
StadtHalten begeistern lassen und mitmachen.

So betrachte ich das Projekt heute
Mit der Verstetigung der Hauskümmereridee zu einem 
Quartiersservice haben wir einen wirtschaftlichen 
Ansatz gefunden, aus einem Beteiligungsprozess 
heraus, vor allem private Eigentümer bei der Entwicklung 
ihrer Immobilienbestände in einer schwierigen 
Wohnungsmarksituation zu unterstützen. Unser Verein 
hat quasi als Initiator gewirkt und Planung ein Stück 
weit realisierbar gemacht. 


